
 

Prophetische Führung 

„Da ist aber nicht ein Prophet im außerge-

wöhnlichen Sinne gemeint. Sie dürfen nicht 

annehmen, dass ich dafür einen Menschen 

kennzeichnen will, der im wachen oder im 

Traumzustand mit Visionen zu tun hat. 

Ich verstehe darunter einen Seelsorger und 

Erzieher, einen Prophetentyp als Führertyp. 

Mit anderen Worten einen Menschen, 

der 

 sendungsergriffen, 

 zeitergriffen, 

 gottergriffen und 

 menschenergriffen  

ist. 

Menschen dieser Art lernen für sich und 

lehren andere 

Gott mehr und mehr durch die Zeichen der 

Zeit zu verstehen und 

durch das Zeitgeschehen und die 

Zeitengewitter auszudeuten. 

Sie erinnern sich, dass der Heiland von uns 

verlangt hat, die Zeichen der Zeit zu deuten. 

Das hat er einmal sehr markant zum 

Ausdruck gebracht. 

Zum Thema 

 

Er sagte: 

Sobald ihr im Westen Wolken aufsteigen 

seht, sagt ihr: Es gibt Regen. 

Und es kommt so. 

Und wenn der Südwind weht, dann sagt ihr: 

Es wird heiss. Und es trifft ein. 

Ihr Heuchler! 

Das Aussehen der Erde und des Himmels 

könnt ihr deuten. 

Warum könnt ihr dann die Zeichen dieser 

Zeit nicht deuten? 

(Lk 12, 54-56) 

 

Der prophetische Führertyp ist ergriffen von 

der Sendung der Zeit. 

Zeitenstimmen sind für ihn Gottesstimmen. 

Er horcht auf die Stimme Gottes und 

hat den Mut auf die Probleme der Zeit eine 

praktische Antwort zu geben. 

 Er deutet die Zeichen der Zeit, 

 er kündet die Zeichen der Zeit, 

 er lässt neue Formen wachsen und alte 

Formen neu beleben.“ 

Text aus : Erste Pädagogische Tagung in Chile 

(Bellavista), P. Kentenich, 6.-8. März 1951. 



Schweige-Exerzitien Gestaltung 

 Mit Beginn und Abschluss ist Gelegenheit 

zu Begegnung und Austausch in kleiner 

Exerzitiengemeinschaft  

(bis zu 10 Personen) 

 In der übrigen Zeit halten wir 

Stillschweigen. Im Tagesprogramm sind  

zwei Vorträge und die Eucharistiefeier 

vorgesehen 

 Freie Zeiten für selbst gestaltete 

Kontemplation in ruhigem Umfeld und 

schöner Natur 

 Angebot für Bildmeditation, für Bibelteilen 

und für nächtliche Anbetung 

 Angebot für persönliche Aussprache und 

Beichtgespräch mit dem Kursleiter  

Über die Initiatoren der Exerzitien: 
 

Schönstatt-Arbeitskreis  
“Führungskräfte in der Wirtschaft”  
Management in  
christlicher Verantwortung  

 
Weitere Hinweise im Internet: 

http://www.krug4you.de 

Info-Telegramm 

Zielgruppe Personen mit Unternehmens- oder 
Führungs-Verantwortung, die an einer 
religiösen Besinnungszeit interessiert 
sind 

Begleitung Pater Elmar Busse  
Herterichstraße 138-140  
81477 München  
Tel.     089-74424042  
Mobil:  0176-24779687  
Mail:   busse@schoenstatt-patres.de 

Beginn Sonntag, 29.01.2012  
 Abendessen 18 00 Uhr 

Ende Freitag, 03.02.2012 
nach dem Frühstück,  
ca. 10 00 Uhr 

Ort Schönstattzentrum München 
Herterichstraße 138 ,  
81477 München  
Tel.:  089/790786-3  
Fax.:  089/790786-56 
Internet: www.schoenstatt-muenchen.de 

 

Kosten Tagessatz der  
Vollpension € 55,-- 

Kursgebühr € 250,-- 

Sie bieten Ihnen die vielleicht schon lange 

ersehnte Gelegenheit zu Besinnung und 

innerer Erneuerung. 

Je nach Ihrem Bedürfnis können Sie in 

der stillen Zeit z.B. 

 die eigene Lebensgeschichte mit ihren 

Licht- und Schattenseiten aufarbeiten 

und in ihr die Spuren von Gottes Füh-

rung entdecken 

  Ihre fruchtbar gewordenen wie Ihre ent-

täuschend ausgegangenen Wagnisse 

des Vertrauens nachkosten und sie Gott 

dem Vater übergeben, zum inneren 

Frieden finden 

  in meditativem Gebet und der Mitfeier 

der heiligen Eucharistie, da Christus 

selber sich uns anvertraut,  neues Ver-

trauen schöpfen 

  zum einen und anderen Heiligtum der 

Dreimal Wunderbaren Mutter oder zu 

einer der Kirchen am Ort Schönstatt 

„wallfahren“ 

Die Veranstalter dieser Exerzitien wün-

schen Ihnen, allen Teilnehmern Gottes 

Segen und hoffen, dass Sie ermutigt und 

gestärkt in ihre Alltagsaufgaben zurück-

kehren dürfen. 

Es gibt manche positiv-menschliche 

Beweggründe, die uns zur Arbeit anspornen 

und den Job zur Freude machen:  

 Spaß an der Sache,  

 schöpferische Betätigung,  

 das gute Gehalt,  

 Verantwortung für die Familie,  

 Einsatz fürs Gemeinwohl  

usw.  

Führungsmotivation 


